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Notizen

Mitarbeiter dieses Heftes

Walter Herzog ist 1949 geboren und studierte an
der Universität Zürich Psychologie, Soziologie,
Pädagogik und Philosophie. Seit 1976 ist er Assistent

am Pädagogischen Institut, 1980 promovierte

er mit einer Dissertation über Modell und
Theorie in der Psychologie. Herzog ist Redaktor
der Zeitschritt «Büdungsforschung und Bildungspraxis»,

war Stipendiat der «Kommission zur
Förderung des akademischen Nachwuchses» der
Universität Zürich und schloss seine
Habilitationsschrift 1985 ab.

Eckhard Jesse, geb. 1948; Verwaltungslehre der
Politik- und der Geschichtswissenschaft an der
Freien Universität Berlin; sei 1983 Hochschulassistent

an der Universität Trier. Veröffentlichungen

u.a.: Die Demokratie der Bundesrepublik
Deutschland. Eine Einführung in das politische
System, 7. Auflage, Berhn 1986; Streitbare Demokratie.

Theorie, Praxis und Herausforderung in
der Bundesrepublik Deutschland, 2. Auflage,
Berün 1981; Extremismus in der Bundesrepublik
Deutschland, Band 1: Literatur; Band 2: Analyse;
Band 3: Dokumentation, Köln 1988 (mit Uwe
Backes).

Karol Sauerland, als Sohn deutscher Emigranten
in Moskau geboren, studierte in Ostberlin
Philosophie und später in Warschau Germanistik und
Mathematik. Seit 1959 lebt er als polnischer
Staatsbürger in Warschau, jetzt als Professor für
Germanistik an der Warschauer Universität. Er ist
stellvertretender Vorsitzender der PhÜosophi¬

schen Gesellschaft in Warschau und gehört seit
1980 dem Vorstand der Internationalen Vereinigung

für Germanistik (IVG, zur Zeit Sitz in Tokio)
an. Vor kurzem erschien von ihm ein polnisches
Buch zur Geschichte der deutschen Ästhetik im
20. Jahrhundert. In deutscher Sprache liegen vor
(bei de Gruyter): «Dütheys Erlebnisbegriff»
(1972) und «Einführung in die Ästhetik Adornos»

(1979). Sauerlands Eltern sind 1933 nach
der Machtergreifung Hitlers aus Berlin nach Paris
und dann nach Moskau emigriert. Sein Vater
wurde Opfer des Stalinismus.

Wilhelm Solms, 1937 in Lieh (Oberhessen) geboren,

studierte Germanistik und Musikwissenschaft

an der Universität München. Seit 1977
Professor für Kommunikationswissenschaft und
Mediendidaktik an der Universität Marburg.
Publikationen: Interpretation als Textkritik. Zur
Edition des West-östlichen Divans (1974);
Goethes Vorarbeiten zum Divan (1977);
Literaturwissenschaft heute. 7 Kapitel über ihre methodische

Praxis (Mitherausgeber 1979); Science
fiction. Befunde aus Marburger Tutorien (1981). Als
Herausgeber betreute er unter anderem:
Geschichten aus einem ereignislosen Land.
Schweizer Literaturtage in Marburg (im Druck).

Walter Wittmann ist Professor an der Universität
Freiburg/Schweiz. Zuletzt erschien in dieser
Zeitschrift sein Aufsatz «Ist Bürokratie unser
Schicksal?» (März 1987).
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